
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

meine Zeilen kommen aus Bayern.  

Die aktive Sterbehilfe wird auch in der BRD zunehmend diskutiert. 

 

Ich finde das schrecklich, zumal Euthanasie in meinem Land eine grausame Geschichte 

geschrieben hat, von der auch meine direkten Vorfahren betroffen waren. Sehr traurig.  

 

Die diagnostische und therapeutische Arbeit der Ärzteschaft sollte nicht in aktive 

Lebensbeendigung umgemünzt werden. Würden Sie persönlich unter diesen Umständen 

Medizin studieren wollen? 

 

Meine Nachbarin wird gerade auf der Palliativstation hervorragend begleitet und die Familie 

damit. Keine Schmerzen, menschliche Wärme, pflegerisch-medizinische Profis, 

wunderschöne Räume…. So stelle ich mir das vor!  

 

„Lieber an der Hand eines Menschen sterben als durch die Hand eines Menschen!“ (Zitat: 

Alt-Bundespräsident der BRD Horst Köhler) 

 

Liebe Politiker, denkt an Euren eigenen Lebensabend, den Eurer Partner, den Eurer Eltern, 

Kinder…. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Monika Espe 
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